
 

 
Alle Jahre wieder 

 
1 

Alle Jahre wieder 
kommt das Christuskind 

auf die Erde nieder, 
wo wir Menschen sind. 

 
2 

Kehrt mit seinem Segen 
ein in jedes Haus, 

geht auf allen Wegen 
mit uns ein und aus. 

 
3 

Steht auch mir zur Seite 
still und unerkannt, 

dass es treu mich leite 
an der lieben Hand. 

 
  



 

 
Morgen Kinder wird’s was geben 

 
1 

Morgen, Kinder, wirds was geben! 
Morgen werden wir uns freun! 
Welche Wonne, welches Leben 

wird in unserm Hause sein; 
Einmal werden wir noch wach, 
Heißa, dann ist Weihnachtstag! 

 
2 

Wie wird dann die Stube glänzen 
von der großen Lichterzahl! 

Schöner, als bei frohen Tänzen 
ein geputzter Kronensaal! 

Wisst ihr noch, wie vor’ges Jahr 
es am heil’gen Abend war. 

 
 
 

  



 

 
Ihr Kinderlein kommet 

 
1 

Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all’! 
Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall, 
und seht, was in dieser hochheiligen Nacht 
der Vater im Himmel für Freude uns macht. 

 
2 

O seht in der Krippe, im nächtlichen Stall, 
seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl, 

in reinlichen Windeln das himmlische Kind, 
viel schöner und holder als Engel es sind. 

 
3 

Da liegt es - das Kindlein - auf Heu und auf Stroh; 
Maria und Joseph betrachten es froh; 

die redlichen Hirten knien betend davor, 
hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor. 

 
 

  



 

 
Morgen kommt der Weihnachtsmann 

 
1 

Morgen kommt der Weihnachtsmann, 
kommt mit seinen Gaben. 
Bunte Lichter, Silberzier, 

Kind und Krippe, Schaf und Stier, 
Zottelbär und Panthertier 
möchte ich gerne haben. 

 
2 

Doch du weißt ja unsern Wunsch, 
Kennest unsere Herzen. 
Kinder, Vater und Mama, 

Auch sogar der Großpapa, 
Alle, alle sind wir da, 

Warten dein mit Schmerzen. 
 
 

  



 

 
Macht hoch die Tür 

 
1 

Macht hoch die Tür, die Tor macht weit; 
es kommt der Herr der Herrlichkeit, 

ein König aller Königreich, 
ein Heiland aller Welt zugleich, 

der Heil und Leben mit sich bringt; 
derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 

Gelobet sei mein Gott, 
mein Schöpfer reich von Rat. 

 
2 

Er ist gerecht, ein Helfer wert; 
Sanftmütigkeit ist sein Gefährt, 
sein Königskron ist Heiligkeit, 
sein Zepter ist Barmherzigkeit; 
all unsre Not zum End er bringt, 

derhalben jauchzt, mit Freuden singt: 
Gelobet sei mein Gott, 

mein Heiland groß von Tat. 
 

↓↓↓↓↓↓↓ 
 



 

 
Es ist ein Ros’ entsprungen 

 
1 

Es ist ein Ros’ entsprungen 
aus einer Wurzel zart. 

Wie uns die Alten sungen, 
von Jesse kam die Art, 

Und hat ein Blümlein bracht, 
mitten im kalten Winter, 

wohl zu der halben Nacht. 
 

2 
Das Röslein, das ich meine, 

davon Jesaias sagt. 
Hat uns gebracht alleine, 

Marie, die reine Magd. 
Aus Gottes ewgem Rat 

hat sie ein Kind geboren, 
wohl zu der halben Nacht. 

 
 

  



 

 
Tochter Zion 

 
1 

Tochter Zion freue dich, 
jauchze laut, Jerusalem! 

Sieh, dein König kommt zu dir! 
Ja, er kommt, der Friedefürst! 

Tochter Zion freue dich, 
jauchze laut, Jerusalem! 



 

 
O du fröhliche 

 
1 

O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt ging verloren, 
Christ ist geboren, 

freue, freue dich, o Christenheit! 
 

2 
O du fröhliche, o du selige 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, 

uns zu versühnen, 
freue, freue dich, o Christenheit! 

 
3 

O du fröhliche, o du selige 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Himmlische Heere 
jauchzen dir Ehre, 

freue, freue dich, o Christenheit! 
 


